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Trinkwasser sparen

Wasser im Haushalt

Trinkwasser ist wertvoll und kostbar. Wir verschwenden heute
achtlos Grundwasservorräte, die sich im Lauf von Jahrhunder-
ten angesammelt haben. Gleichzeitig leiten wir große Mengen
kostenloses Regenwasser in teure Kanalisationen und Rück-
haltebauwerke. Wir belasten damit unsere Kläranlagen und
verschlechtern deren Reinigungsleistung. Zudem fehlt das
abgeleitete Regenwasser zur Grundwasserneubildung.

Es ist ein Gebot der Stunde, Trinkwasser zu sparen und dort,
wo keine Trinkwasserqualität benötigt wird, durch Regenwas-
ser zu ersetzen. Der Bund Naturschutz will Ihnen mit dieser
Broschüre helfen, Ihre Regenwasseranlage bedarfsgerecht zu
konzipieren.

Im deutschen Durchschnittshaushalt werden derzeit 126 Liter
Trinkwasser pro Person und Tag verbraucht (einschließlich
Kleingewerbe). In reinen Privathaushalten beträgt der Ver-
brauch zwischen 90 und 110 Liter. In vielen Bereichen kann
Trinkwasser durch Regenwasser ersetzt werden.

Trinkwasser/Regenwassernutzung

So können Sie Ihren Wasserverbrauch

bis zu 50 % reduzieren:

Sparsame Technik

Persönliches Verhalten

Ersatz von Trinkwasser für bestimmte Zwecke

durch Regenwasser

• Einhebelmischer mit Durchlaufbegrenzer
• Druckbegrenzte Brausearmaturen (beim Fachhandel

erfragen)
• WC-Spülkästen mit max. 6 Litern (Achtung: Klosett-

becken muss dazu passen)
• WC mit Spartaste oder Nachrüstung des Spülkastens

• Duschen statt Baden spart Wasser und Energie
• Wasserhahn zu beim Zähneputzen und Nassrasieren
• Wasch- und Spülmaschine erst einschalten, wenn sie

voll beladen sind
• Gartenbewässerung – sofern nötig – mit Regenwasser
• Gießen in den kühleren Abendstunden
• Nicht unter fließendem Wasser abspülen, Gemüse

waschen u.s.w.

Aufbau einer Regenwasseranlage

Das Fachhandwerk bietet für jeden Einsatzbereich ausgereifte
Komplettlösungen an. Mit einer bedarfsgerechten Zisterne mit
Regenwasserfilter und beruhigtem Zulauf sowie einer Steuer-
zentrale mit integrierter Pumpe, Steuerungstechnik und auto-
matischer Trinkwassernachspeisung funktioniert alles sicher,
automatisch und leise.

Speicherzuleitung

Filter

Wasserspeicher

Für den Bau des Zuleitungssystems ist die DIN 1986 über Ent-
wässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke zu beach-
ten. Die Rohre für die Regenwasserleitung in die Zisterne soll-
ten möglichst kurz, geradlinig und ohne Verengungen verlegt
werden. Im Erdreich verlegte Rohre müssen 100 mm Durch-
messer haben und frostfrei (ca. 80 cm tief ) verlegt werden.

Zwischen Zulaufleitung und
Zisterne oder direkt in der Zis-
terne (wird bei Komplettlö-
sungen meist so angeboten)
ist in jedem Fall ein Filter ein-
zubauen. Falls das Gefälle für
einen zentralen Einbau nicht
ausreicht, können auch in die
Dachrinnen-Fallrohre Einzelfil-
ter eingebaut werden. Wir
empfehlen selbstreinigende
Feinfilter, weil diese bestmög-
liche Wasser-Einlaufqualität
gewährleisten. Trotz bester Filterung bildet sich im Lauf der
Jahre durch sich lösenden Dachstaub eine Feinschlamm-
schicht am Boden. Um diese nicht aufzuwirbeln, darf das Was-
ser nicht in die Zisterne plätschern, sondern muss über einen
beruhigten Einlauf einströmen.

Als Speicher eignen sich
Zisternen aus monolithischen
Betonbehältern, erdverlegte Kunststofftanks (Verlegevor-
schriften beachten), Kunststoff-Kellertanks, u. U. auch stillge-
legte Abwassergruben nach entsprechender Reinigung,
Durchbrechen der Zwischenwände und hygienischer Ausklei-
dung (z. B. Schwimmbadanstrich). Licht, Wärme und organi-
sche Verschmutzung erhöhen die Verkeimungsgefahr des
Speicherwassers.

Deshalb sind in die Erde
versenkte Behälter (gleich-
mäßige, niedrige Tempera-
tur) frei aufgestellten vor-
zuziehen. Beim Einbau in
Gebäuden möglichst küh-
le, dunkle Räume als Tank-
raum nutzen. Zur Reini-
gung sind geeignete kin-
dersichere Öffnungen vor-
zusehen.

Speicherüberlauf

Trinkwassernachspeisung

Um den Speicher vor Überfüllung (Rückstaugefahr) zu schüt-
zen, ist ein Überlauf mit ausreichender Größe erforderlich.
Die Auslauföffnung begrenzt gleichzeitig die Füllhöhe des
Speichers. Der Regenwasserüberschuss sollte zur Grundwas-
serneubildung im anstehenden Gelände versickern, allenfalls
als letzte Lösung wäre an Kanalanschluss zu denken. Bei
Kanalanschluss sollte in jedem Fall eine Rückstausicherung
eingebaut werden.

Damit auch in Trockenzeiten der Bedarf gedeckt wird, ist eine
Nachspeisung von Trinkwasser oder die Installation eines
zweiten Leitungsnetzes vorzusehen, wobei letzteres meist aus
Kostengründen ausscheidet. Die Nachspeisung erfolgt mit
einem schwimmer- oder kontaktgesteuerten Magnetventil,
kostengünstiger ist die
manuelle Bedarfsnach-
speisung mit dem Was-
serschlauch (Verwirbe-
lung vermeiden!). Der
Trinkwassereinlauf muss
aus hygienischen Grün-
den (DIN 1988) drucklos
erfolgen (freier Auslauf
oder Rohrunterbrecher),
d. h. der Einlaufstutzen
darf nicht mit dem gesam-
melten Regenwasser in
Berührung kommen. Jegli-
che Verbindung zwischen
Trinkwasser- und Regen-
wassernetz ist verboten.

Bausteine einer Regenwasseranlage
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Dachfläche
Dachrinne/Fallrohr
Regenwasserspeicher
Regenwasserfilter
Beruhigter Zulauf
Überlauf mit Geruchsverschluss
Entnahmeleitung
Anlagensteuerung
mit Hauswasserwerk
Betriebswasserleitung

Saugleitung
Zulauf
Trinkwasserleitung
für Nachspeisung
Leerrohr
Versickerung
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Die Grafik zeigt den
Trinkwasserverbrauch
eines sparsamen Haushalts
pro Person und Tag (95 Liter). durch Regenwasser ersetzbar

cyan blackmagenta yellow



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Apple RGB)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.33333
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 600
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU <>
    /DEU <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


